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1. EINLEITUNG

Bastarde zwischen morphologisch ähnlichen Ranunculus-Arten aus der

Schweiz und angrenzenden Gebieten wurden in mehreren Fällen experimentell

hergestellt und konnten zum Teil auch in der Natur gefunden werden. So

existieren gelbblühende Kombinationen innerhalb der Gruppen des R. acer
L. (Hess 1953, Hess in Hess et al. 1977), des R. montanus Willd. (Landolt
1954, 1956) und des R.polyanthemos L. (Hess 1955, Baltisberger 1980,
Baltisberger und Hess 1986) sowie Kreuzungen von Arten der R. poly-
anthemos - Gruppe mit R. bulbosus L. s.l. und R. repens L. (Baltisberger

1981). Zwischen weissblühenden Taxa sind Bastarde innerhalb der

Gruppe des R. alpestris L. hergestellt worden (Müller und Baltisberger
1984). Schon früh wurde aus den Pyrenäen der Bastard R. parnassifolius
h. x R. pyrenaeus L. (R. x luizeti Rouy, R. x flahaultii G. Gaut.)
bekannt (Rouy 1893, 1898, Gautier 1897, Favarger und Kupfer 1968, Kupfer
1974); zusätzlich konnten neulich in der Sektion Ranuncella (Spach) Freyn
weitere Kombinationen zwischen R. amplexicaulis L., R. pyrenaeus und
Unterarten von R. parnassifolius aus demselben Gebiet nachgewiesen werden

(Vuille 1987).
In der vorliegenden Arbeit wird zuerst die bisher kaum beachtete Bastardierung

zwischen den nah verwandten Arten R. aconitifolius L. und R. plata-
nifolius L. abgeklärt. Anschliessend werden drei erstaunliche Bastardkomplexe

zwischen extrem verschieden aussehenden Eltern aus den Alpen untersucht:

R. kuepferi Greuter & Bürdet x R. aconitifolius L. s.l., R. kuepferi

Greuter & Bürdet x R. seguieri Vili, und R. parnassifolius L. x
R. seguieri Vili. Drei Artbastarde und zwei Bastardunterarten werden neu
beschrieben. Zusätzlich wird die Existenz einiger zweifelhafter, in der Literatur

aufgeführter Bastarde diskutiert und die Möglichkeit weiterer
Kombinationen geprüft.
Zur Abklärung der Bastarde und ihrer Stellung gegenüber den Elternarten
wurden folgende Untersuchungen durchgeführt: morphologische Vergleiche
der Taxa vom natürlichen Standort und Beobachtung der taxonomischen
Merkmale in Kultur, Studium des pflanzensoziologischen und ökologischen
Verhaltens sowie der geographischen Verbreitung, Chromosomenzählungen,

Pollenuntersuchungen und Bestäubungsexperimente.



1.1. ABKÜRZUNGEN UND HINWEISE

Die Namen der Taxa werden bei allen Herkunftsangaben mit folgenden
Abkürzungen zitiert:
ac: Ranunculus aconitifolius L.
al: R. alpestris L.
an: R. angustifolius DC.
Ce: Callianthemum coriandrifolium Rchb. (R. rutaefolius L.)
gl: R. glacialis L.
ku: R. kuepferi Greuter & Bürdet

pa: R. parnassifolius L.

pl: R. platanifolius L.

py: R. pyrenaeus L.
se: R. seguieri Vili.
xa: R. aconitifolius L. x R. platanifolius L.
xb: R. kuepferi Greuter & Bürdet x R. aconitifolius L.

xc: R. kuepferi Greuter & Bürdet x R. platanifolius L.
xd: R. kuepferi Greuter & Bürdet x R. seguieri Vili.
xe: R. parnassifolius L. x R. seguieri Vili.

Alle Herkünfte werden mit einer laufenden Nummer bezeichnet, die sich auf
die genaue Fundorts- und Standortsangabe im Kapitel 2.2 bezieht; nur in
diesem Kapitel werden zusätzlich die Nummern der entsprechenden Herbarbelege

angegeben. In den übrigen Kapiteln werden die Fundorte in Kurzform und

mit entsprechender Nummer zitiert, bei Meereshöhen wird nur noch die

untere Grenze angegeben.
Die meisten Arten kommen in verschiedenen Bastardkombinationen als

Eltern vor. Um Wiederholungen zu vermeiden, wurde beim nochmaligen
Auftreten schon behandelter Arten auf die frühere Stelle verwiesen.
Gemeinsame morphologische Merkmale untergeordneter Taxa werden zur
besseren Übersicht nur in der Diagnose des ihnen übergeordneten Taxons

aufgeführt.

Die erwähnten Herbarien sind gemäss "Index Herbariorum" (Holmgren et al.

1981) abgekürzt.


	Einleitung

